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 Vrygangen
De gato Dreßden, am 24. April. Anno 1734.

——2 n a4ÊRit Konigl Pohln und Churfl. Sachß Allergnadigſtem Pæivn.æsio,

Daſelvſt gedruckt mit der verwittidten Hof Buchdr. Stoßeun Schrifften.
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von Ge
x Yuguſt,

den, Ronig in Pohlen, Grof—
Hertzog inr Litthaäuen, Reußen, Preußen,
Muzvvnen, Gamogitien, Kyovien, Voll—

hinuen, Podotten, Podlachien, Liefland,

Sutolenſcien, GSeverien und ZJſchernico
vnn, 2a. Hurtzog zu Sachſen, Julich, Cle
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 vej/ Birg; Engern und Weſtphalen, dese—

Heiligon Rdmiſchen Reichs ErtzMarſchall
und Fhur-Gurſt, Landgraff in Thu—

ringen, Marggraff zu Meiſſen, auch Ober-
und Nieder-Lauſitz, Burggraff zu Magde-

dvurg, Gefurſteter Graff zu Henneberg,
Graff zu der Marck, Ravensberg und Bar-

bhy, Herr zu Ravenſtein c.

J Sntbiethen allen. und jeden Ünſeren

Erælaten/, Grafen, Herren, denen von der

Ritterſchafft, auch Ober-Creyß- Haupt-J

und AmbtvLeuthen, Schoßern und Verwal-
tern, Rathen in Stadten, Richtern, Schult-

æhetßen, und insgemein denen, ſo mit Ge-

24
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richten belichen, dieſelbe inne haben und
verwalten, auch allen andern Unſeren Un

terthanen und SchutzVerwandten, und
ſonſt jedermanniglich, Unſern Gruß, Gna—

 de und geneigten Willen, Und fugen ihnen
dabey zu wiſſen: Nachdem Wir bey Un-

ſerer angetretenen ChurFurſtlichen Regie—

tung in Erfahrung gebracht haben, auch

in



in der, von E. getreuen Landſchafft, bey der

Anno 1716. ausgeſchriebenen Verſamm—

lung, ubergebenen Præliminar Schrifft
unterthanigſt vorgeſtellet worden, Welcher
geſtalt die bey dem Appellation-Gerichte.

furkommende Rechts-Handel und Proceſ-

ſe ſich von Terminen zu Terminen, ſo
wohl in Anſehung derer Sachen, als deren

Wichtigkeit, dergeſtalt gehauffet, daß Præ-
ſident und Rathen, ſolche in denen biß
anhero gewohnlichen Appellation- Ge—

richtsTerminen, zu durchſehen und recht—

lich Erkanntniß daruber zu ertheilen, for23

derhin faſt unmoglich fallen wollen; Und
Wir dahero vor nothig zu ſeyn erachtet,
Unſer bißanhero nur zwey mahl im Jahr

gehaltenes Appellation. Gerichte, zuBe
forderuug der heilſamen Juſtiz, und, da

mit einem jeden zu ſeinem Rechte auf das.

1

ſchleunigſte verholffen werden mochte, in
Eein beſtandiges immerwahrendes Gerichte,

deſſen Sesſiones, den 7den Junii, a. c.
ihren Anfang nehmen ſollen, zu verwan24
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deln ſollen

Alß haben Wir zu ſolchem Endt, wie
es mit bemeldten Appellation- Ge—

richte und deſſelben Proceſs kunfftig ge
halten werden ſott, in eine ſonderliche
Ordnung zuſammen verfaſſen, und, nach

dem Wir ſelbige, vermittelſt Unſerer eigen

handigen Unterſchrifft, vollzogen, deren Jn

halt, zu jedermanns Wiſſenſchafft und
Rachachtung, durch offentlichen Druck be
kannt machen zu laſſen, der Nothdurfft be
funden;

Befehlen ſolchemnach hiermit Unſerer

geſammten getreuen Landſchafft, und ins-
gemein allen Unſeren Unterthanen, daß

ſie demjenigen, was in ſothaner Unſerer
Appellation- GerichtsOrdnung, und in-
ſonderheit, wegen derer zu dieſem Gericht
gewieſenen Sachen, auch derer Partheyen,

Advocaten und Anwalde halber, anbefoh—

len worden, allenthalben gebuhrend nach

kommen, und darwieder in keine Wege han

Zu
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Zu
dieſes

ſchrieben, und Unſer Cantzley-decret dar

auf zu drucken, anbefohlen. So geſche— 4
hen und geben zu Dreßden, am 24ſten
Aprilis, 1734.

AUGUSTDS REX.

L

J

deſſen mehrern Urkund haben Wir
tvffene Mandat eigenhandig unter—

—S— J

Sriasmus Seopold von

Gerßdorft
S










	Ihrer Königl. Maj. in Pohlen [et]c. [et]c. als Chur-Fürstens zu Sachsen, [et]c. [et]c. Mandat, zu Publication der Neuen Appellation-Gerichts-Ordnung
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



